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Sturm „Detlef“ verursacht Schäden an 

Strandinfrastruktur – früherer Rückbau 

der Loopdeelenwege notwendig 

Der Sturm „Detlef“ hat am vergangenen Wochenende deutliche 

Spuren auf der Insel Borkum hinterlassen. Mit Windgeschwindig-

keiten von über 100 km/h und einer auflandigen Strömung kam es 

zu erheblichen Wasserstandsanstiegen von teilweise zwei Meter 

über dem üblichen Tidehochwasser. Die Nordseeheilbad Borkum 

GmbH hat noch während des Wochenendes die Schäden aufge-

nommen und im Rahmen der witterungsbedingten Möglichkeiten 

beseitigt. 

Strandinfrastruktur beschädigt 

„Die Kombination aus Sturm und erhöhtem Wasserstand hat vor 

allem unsere Strandinfrastruktur stark in Mitleidenschaft gezogen“, 

erklärt Thomas Schröder, Leiter der Strandmeisterei. Besonders 

betroffen sind die Loopdeelenwege, die während der Saison den 

Zugang über den Südstrand und über den Dünenkamm „Ronde 

Plate“ ermöglichen. Während der Loopdeelenweg am Dünenkamm 

„Ronde Plate“ noch vor dem Wochenende abgebaut werden 

konnte, war dies am Südstrand nicht möglich. „Der Weg am 

Südstrand besteht aus Kunststoff und nicht aus Holz. Deshalb las-

sen sich die Loopdeelen nur mit einem Radlader bewegen. Wir hät-

ten mehrere Tage vor dem Sturm mit dem Abbau beginnen müs-

sen, um alles abgeräumt zu haben“, erklärt Schröder.  

„Unser Bestreben ist es die touristische Infrastruktur so lange wie 

möglich am Strand zu lassen, um den Gästen auch in den Herbst-

ferien das besondere Urlaubsgefühl zu vermitteln. Ein Abbau im 

September ist auch aufgrund des ganzjährigen Gästebeitrags ei-

gentlich keine Option“, ergänzt Tourismusdirektorin Pia Hosemann.  

Die NBG schaut natürlich auch mit einem kritischen Blick auf die 

Entwicklung der Strandabbrüche bei den Ostlanddünen und somit 

auf die Sicherung der Süßwasserlinse für unsere Trinkwasserver-

sorgung. Die Messstelle im Strandbereich vor den Randdünen im 

Ostland, wurde durch die Auswirkungen des Sturms freigelegt.  

http://www.borkum.de/
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Ersten Schätzungen zur Folge handelt es sich um einen Höhenni-

veauverlust von rund einem Meter. Dies ist ein Indiz für die fort-

schreitende Reduzierung der Abschnitte vor den Schutzdünen. 

NBG-Geschäftsführer Axel Held: „Hier müssen wir ernste und er-

gebnisorientierte Gespräche mit den Behörden führen.“      

Loopdeelenwege werden 2025 nicht wieder aufgebaut 

Nach einer ersten Schadensaufnahme steht fest, dass in diesem 

Herbst keiner der Loopdeelenwege mehr aufgebaut werden kann. 

„Auch am Schwarzen Deckwerk haben wir am Strand Höhenver-

luste von über einem Meter festgestellt. Eine Wiederherstellung 

des Weges ist in dieser Saison nicht mehr möglich“, so Thomas 

Schröder. Auch war Südstrand ist zunächst eine Bestandsauf-

nahme der verbliebenen Materialien erforderlich. Ein erneuter Auf-

bau würde mehr als eine Woche Arbeit bedeuten – bei gleichzeitig 

nahendem Saisonende und anschließendem regulären Rückbau. 

Daher wird in diesem Jahr die Infrastruktur etwas früher als üblich 

nicht mehr an den Strand kommen. „Wir bitten unsere Gäste und 

InsulanerInnen um Verständnis für diese schwierige Entschei-

dung“, betont Pia Hosemann.  

„Sturm Detlef hat uns eindrücklich vor Augen geführt, dass extreme 

Wettereignisse inzwischen auch außerhalb der klassischen Herbst- 

und Wintersaison auftreten können. Natürlich sind wir bestrebt, un-

sere Arbeitsabläufe kontinuierlich anzupassen, um noch besser auf 

veränderte Witterungsbedingungen reagieren zu können. Der 

Schutz von Gästen, Mitarbeitern und unserer Insel steht dabei an 

erster Stelle“, fasst NBG-Geschäftsführer Raphael Warnecke zu-

sammen. Zur Schadenshöhe lässt sich zurzeit noch keine valide 

Aussage treffen.   

Trotz der widrigen Wetterbedingungen freut sich die Nordseeheil-

bad Borkum GmbH auf einen weiterhin erholsamen Herbst für alle 

Gäste, die nun die besondere Natürlichkeit und Ruhe der Insel in 

der Nachsaison genießen können. 
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Über Borkum 

Die Nordseeinsel Borkum (5.300 Einwohner) ist die größte der Ostfriesischen 

Inseln und beherbergt jährlich ca. 300.000 Übernachtungsgäste mit rd. 2,5 Mio. 

Übernachtungen. Die strategische inseltouristische Ausrichtung zielt auf die 

Schwerpunkte Hochseeklima und Vitalität, Sport und Bewegung, Natur und 

Strand sowie Kultur. Borkum liegt im Weltnaturerbe Wattenmeer, ist staatlich 

anerkanntes Nordseeheilbad und trägt das Prädikat Allergikerfreundliche Insel 

(ECARF-Siegel). 

Über die Nordseeheilbad Borkum GmbH 

Die Nordseeheilbad Borkum GmbH ist eine hundertprozentige Tochtergesell-

schaft der Stadt Borkum. In dem Unternehmen sind alle kommunalen wirtschaft-

lichen Aktivitäten gebündelt: Betrieb der öffentlichen touristischen Einrichtungen 

(Tourist-Information, Gezeitenland ~ Wasser & Wellness, Nordsee Aquarium, 

Veranstaltungshaus „Kulturinsel“, die „Spielinsel“ für die Kleinen), Bewirtschaf-

tung des gesamten Strandes sowie der strandnahen Infrastrukturen (Promenade, 

Kurhalle am Meer mit Gastronomie, Pavillon mit Kurmusik „Musik & Meer“), Ver-

marktung der Insel, Versorgung der Insel mit Strom, Wasser und Wärme, Betrieb 

des Nordsee Windport Borkum, einen Großteil des Hafens sowie des Inselflug-

platzes. Mit mehr als 150 Mitarbeitenden ist die Nordseeheilbad Borkum GmbH 

der größte Arbeitgeber auf der Insel. 
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